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Provinz Mr.,Idenburg.

Altenfließ Infolge eigen«r
Unvorsichtigkeit geriet der erst nach
Ostern als Lehrling eingetretene Willi
Müller in d«r Mahlmühle des Amts-
»orstehers Schulze dahier lxim Reini-
gen d«r Mühle in das Getriebe und
zog sich einen Ober- und Unterschen-
kelbruch zu. Er würd« in das Kran-
k«nhaus in Landsbrrg a. W. g«-

d«n Unglücksfall, bei d«m der etwa

25jährige Büffetier Korpis des Ho-
tels ..Zum Kronprinzen" sein Leben
einbüßte, wird gemeldet: Korpis war

nach Beendigung se!n«r Beschäftigung
in ein anderes Loka' gegangen und
hatt« sich dort bis nacht- gegen 2 Uhr
in fröhlicher Gesellschaft vergnügt.
Da er keinen Hausschlüssel hatt«,

Buckowsee entlang zu klettern, um so
von der Seeseil« aus in sein H«im zu
gelangen. Dabei ist er vermutlich in
den dort etwa 6 Meier tiefen S«e ge-
fallen und hat, da «r des Schwim-
men? unkundig war, seinen ge-

EberSwalde, Am 11. Au-
gust d. I. soll die Erinnerung an die
500jäbrige Wiederkehr des TageS. an

dem sich d«r erste Hohenzoller in
Eberswalde von der Bürgerschaft hul-
digen li«ß, gefeiert werden. Dieser
trat zu einer Sitzung zusammen, und
aus d«n Ausführungen des Vorsitzen-
den war zu erkennen, daß es bisher
nicht gelungen ist, die Bürgerschaft
für das Projekt eines historischen
Feftzuges zu gewinnen.

Frankfurt a. O. Verunglückt
ist auf einem Bau in der Fürstenwal-
der Straße der Maurer Klauke, Ber-
liner Straße 26 wohnhaft. Er wurde
in einer Droschke nach dem städtischen
Krankenhause gebracht, doch starb er

bereits auf dem Transport dorthin.
P r e i l a ck. Walddorfe

Brandstiftung angenommen. Der
Besitzer weilte, als das Feuer aus-
brach. in Peitz.

Bietz. Die feierlich« Einführung

neulich in der Kirche zu Vietz durch
den Generalfup«rintind«nten Dr.
Geßler statt.

Provinz Hltpreugen.

Bar t« n st«i n. Das iib«r 15
Hufen große Gut Theresenthal würd«
für 875,000 Mark von R«ntier Bern-
hard Wermter in Guttftadt käuflich
erworben.

Darkehmen. Di« Posthalter
Fritz Forckefchen Eheleute, jetzt in
Königsberg, haben unserer Stadt
6000 Mark überwiesen unter der

Bedingung, daß deren Zinsen den
Stadtarmen zugute kommen sollen.
Als Gegenleistung hat die Stadt die
dauernde Pflege der ErbbegräbniS-
stätte zu übernehmen.

Gumbinnen. Unsere könig-
liche Friedrichsschule bereitet für das

Jahr Z913 eine große Jubiläumsfeier
Doppeljubiläum: um die Hundert-
jahrfeier der Erhebung zuin Gymna-
sium (November 1812) und um die
Feier der Begründung der Schule als
Lateinschule unter dem Namen Fried-
richsschule vor 150 Jahren (1764).

Finkenst «i n. Der bisherige
Pfarrer Liz. Döring dahier wurde

zum Direktor d«s evangelischen Predi-
gerfeminars in Wittenberg (West-
preußen) und der bisherige Studien-
direktor am evangelischen Prediger-
seminar Sooft (Westfalen) Julius

Langfuhr. Das Friedrich und
Franziska Warlingfche Ehepaar vo»
hier beging die goldene Hochzeit. Der
Ehemann ist 77 und die Ehefrau 75
Jahre alt.

Neuteich. Die siebenjährige
Tochter des Arbeiteis Ruhr fiel beim
Blumenpflücken in die Schwente. Die
zehnjährige Schwester sprang ihr nach,
um sie zu retten, ging aber sofort
unter und ertrank. Die jüngere
Schwester rettete sich ans Ufer.

Oliva. Genieindeverordneter
Dreist, der Direktor der Königlichen
Erziehungsanstalt in Konradsham-
mer, hat s«in Amt als Gem«ind«vcr-
tr«ler und Mitglied des Kuratorium»
des Lyzeums niedergelegt.

Thorn. Auf dem Gehöft des
Eigentümers Ernst Blönike in
Schwarzbruch (Kr. Thorn) brach
Feuer aus. welches daS Wohnhaus so-
wie die Scheu»« und Stallungen mit
Vieh und Vorräten vernichtete. Auch
die Frau des Besitzers kam bei d«m

Versuch, die Betten zu retten, in dem

über ihr zusammenstürzenden Hause
um.

Provinz
Stettin. Zwei Einbrecher,

die es besonders auf die im Hafen
zu Stettin in Winterlage befindlichen
Kähne abgesehen hatten, sind von der

Kriminalpolizei ermittett und

Jahre alt«n stellungslosen Matrosen
Ernst Ziehr aus Ncustc.dt !. Westpreu-
?n und Traugott Thomas aus Sel-
lin auf Usedom. Da di« Kähne zurzeit

nicht bewohnt werden, hatten die
Burschen leichtes Spiel. Sie erbra-
chen die Kajüten und anderen Behält-
nisse und stahlen, was ihnen wertvoll
erschien, um es zu Geld zu machen.
Wahrscheinlich fallen ihnen noch mehr
Einbrüe zur Last.

Quatzow. Auf dem Rittergut«
Quatzow, Reichstag-abgeordneten vo»
Michaelis gehörig, brannte ein Hof-
gebäude und Viehstall völlig nieder.
Infolge des starken Sturmes sind
beim Schweinefutterkochen Funken
herausgeflogen und hab«i> den Brand

Eidelstedt. Vor etwa einem
Hakben Jahre ist aus der Altona-
Kieler Chaussee zwischen Eidelstedt
und Schnelsen infolge Zusammensto-
ßes zweier AutoS die Tochter deS

praktischen Arztes Dr. Krüger in Ei-
delstedt getötet, Dr. Krüger selbst
erheblich verletzt worden. Jetzt ist die
Untersuchung in dieser Angelegenheit
abgeschlossen und es ist gegen den

Kraftwagenführer Aug. Hofsmann,
der die entsetzliche Katastrophe ver-
schuldet haben soll. Anklage wegen
fahrlässiger Tötung erhoben worden.

Jdstedt. Hier wurde die dia-

mantene Hochzeit der Eheleute Joh.
Metzger begangen. Beide erfreue«
sich noch geistiger und körperliche!

Frische und Rüstigkeit.
Mögeltondern. Goldene

Hochzeit feierten hier Ol« Frösig und
Ehefrau. Die noch rüstigen Jubilare
sind 84 und 79 Jahre alt.

Neu Münster. Flüchtig wurd-
der Geschäftsreisende Schacht. Er
unterschlug einer hiesigen Firma 600

M. an einkassierten Geldern, ein
Fahrrad und einen Musterkosfer.

Rapstedt. Hier brannte die
Gastwirtschaft von Christensen nie-

der, wobei nur ein kleiner Teil von
Inventar geborgen werden konnt«.

Schlllp. Hier wurde der 15-
jähiige Knabe CornilS von einer Bos-
sel so schwer gegen den Unterleib ge-

troffen, daß er gefährlich darnieder-
liegt.

Stubbendorf. Hier ist das
SchulhauS vollständig niedergebrannt,

inz Schlesien.
Breslau. Das alte Werbehaus

der Lützower in Breslau der gol-
dene Szepter auf der Schmiedebrücke

bleibt der Nachwelt erhalitn. Es
ist gelungen, das Gebäude vor dem
ihm droh-nden Abbruch zu bewahren.
Der Magistrai hat sich mit dem
Grundstückseigentümer geeinigt und
wird das Haus für den Preis von
250.000 Mark ankaufen! weitere 50,-
000 Mark sind für die Wiederher-
stellungszwecke vorgesehen.

Carls mar It. Auf der Do-
mäne brach ein Brand aus, der den

ausgedehnten, mit Stroh gedeckten

Schafstall in Asche legte. Außer gro-

ßen Strohvorräten sind mehrere
Stück Vieh, darunter zwei Zugoch-
sen. verbrannt.

Hirschberg. Auch in di«s«m
Jahre sollen in Hirschberg Waldfest-
spiele »«ranstaliei werden. Di«
Stadt überweist dazu unentgeltlich
das Terrain am Fischerberge.

KrapPitz. Unlängst ereignet,

sich in der hiesigen Papierfabrik,
Aktien - Gesellschaft, ein Unglücks-

fall mit tödlichem Ausgang. Der
beim Rangieren beschäftigte Arbeiter
Malinowski geriet auf bis jetzt un-
aufgeklärte Weife zwischen ein« Na">-
pe und «inen in Bewegung vesinvu-
chen Waggon. Der sofort herbeige-

rufene Arzt konnt« nur feststellen,
daß d«r Tod infolge Genickbruches >
sofort eingetreten war. Der Ver-
unglückte hinterläßt eine Witwe mit
fünf Kindern.

Krotofchin. Im Hofe der
Zounherstraße stürzt« das d«m
Kltinpnermeister Zellner gehörige Hin-
terhaus zum Teil ein und begrub
unter Br«tt«rn und Latten den Arbei-
ter Wieser und dessen Ehefrau. Die
beiden sind jedoch mit kleinen Ver-
letzungen davongekommen.

Lissa. Von dem Schwungrad
der Elektrizitätsanlage zermalmt
wurde aus dem Rittergute Sowiny

der 41 Jahre alte Jankowiak, Vater
von sieben Kindern. Die einzelnen
Körperteil? flogen im ganzen Mafchi-

Miedzianow. Das l4l)0 Mor-
gen gro? Rittergut Miedzianow,
Kreis Ostrowo, ist siir 690,000 Mark

N«udörskl. Ertrunken sind im
Gastsee bei Neudörfel der 17jäh.ig«
Schuhmacherlehrling Grunewald und
der Bjährige Sohn des Schuhmacher«
Fröhnert aus Liebenau. Die Ver-
unglückten brachen auf einer Stell«,
wo das Eis schon morsch war, beim
Ueberfchreiten d«s S««s ein und ver-

sanken in die Tiefe. Hilf« kam zu
spät; «rst nach dr«istündigenl Such«n

Fest der silbernen Hochzeit. Er ist
seit dtni 5. März 1887 vermählt mit
Ärmgard von Wulffin. An dem

kommandierenden General Sixt von
Armin an der Spitz« eingifunden.

nen.

Aschersleben. Eine Orts-
gruppe des Sächsischen Provinzial-
Vereins für Frauenstimmrecht wurde
in Aschersleben gegründet. Zu Vor-
sitzenden wurden Frau Schmtdtmann
und Frau Bamberger gewählt. i

Langula. Ueberfahren und ge-
tötet wurde auf dem Bahnhofe Lan->
gula der neuen Bahn Miihlhausen-
Treffurt die Arbeiter - Ehefrau H.
Vrouiii. Sie wollte noch in den Zug
steigen, als dieser sich schon in Bewe-
gung gesetzt hatte. Sie wurde vom

Trittbrett wieder hinuntergejchleu-
dert und geriet unter die Räder deS
Zuges.

q»annor.er

Hilkerode. Der Arbeiter
Heinrich Biet aus Hilkerode und ein
Zimmermann ebendaher sollten den
schwer betrunkenen Arbeiter Franz
Nolle von Duderstadt nach Hilkero-
de bringen, brachten ihn aber nur

schwer von der Stelle. Biet versetzte
dem Trunkenen 17 Stockschläge,
dann ließen sie ihn in der regnerischen
Dezembernacht auf der Landstraße
liegen, wo er am anderen Morgen
tot aufgefunden wurde. Die Todes-
ursache war nicht auf die Schläge,
sondern auf die starke Abkühlung

nach reichlichem Alkoholgenuß zurück-
zuführen. Wegen Mißhandlung mit
einem gefährlichen Werkzeug wurde
Biet zu 6 Monaten Gefängnis ver-
urteilt.

Lüneburg. Lüneburg baut für
den MilitärfiSkuS ein großes Pro-
viantamt. das seinen Platz auf ei-
nem 13,000 Quadratmeilen großen
Gelände erhält. Der ganze Bau soll
356,(XX) Mark kosten. Diese Summe

hat der Fiskus sich das Ankaufsrecht
geschert. H b t

Freunden und Gönnern des Verein?

Stade. 103 Jahre alt wurde
kürzlich die frühere Vezirkshebamm«
Witwe Mein Müller. Der Landrat

und überreichte ein Geschenk von 50
Mark. Der Ort trug zu Ehren sei-
ner ältesten Einwohnerin Flagge»-

Wunstorf. Der hiesige Män-
ner-Turn-Verein kann in diesem
Jahre auf sein 50jähriges Bestehen
zurückblicken. Aus diesem Anlaß
wird der Verein am 22., 23. und 24.
Juni auf dem hingen Schützenplatz
eine große Feier, verbunden mit
Wetturnen, veranstalten; zu dem hie-
sige, sowie sämtliche Vereine des Lei-
ne-Weser-Gaues eingeladen sind.

Provinz Westicrie»,.
Bork. Auf d«: Zeche Hermann

erlitt ein Bergmann durch Steinfall

Methylalkohol - Vergiftung 5 Perso-
nen gestorben. Die Namen d«r To-
ten sind: Bergmann Job. Nowack,
dessen Ehefrau. Bergmann Schmi-
jowski, dessen Ehefrau und Berg-
mann Milowski. Der vermeintlich«

kirchen - Ueckendorf bezogen worden.
Dieser bestreitet entschieden, Methyl-
Alkohol verkauft zu haben. Er sagt,

Gestein geriet der Bergmann Wilh.
Fecker aus Brauck, Roßheidestraße
wohnhaft, im Grubenbetriebe der
Zeche ?Stinnes" 3 und 4. Er trug
einen schweren Schädelbruch davon.

Kurz nach seiner Einlief«rung in daS
Hörster Krankenhaus starb er. Fecker
war verheiratet.

Johannisberg. B«i den

Gemeindevertretung wurle in der
dritten Klasse Gießermcister Theodor
Meinke, in der zweiten Klasse Wein-

gewählt.
Kreuznach. Die Angliederung

eines Realgymnasiums ap das Kgl.
Gymnasium ist unlängst erfolgt. Da-
mit ist das Schicksal der städtischen
Realschul« b«si«gelt. Diese nahm
Ostern zum letztenmal Schüler auf,
um dann in sechs Jahren einzugehen.
An Stelle der Realschule wird dann
eine gehobene Mittelschule für Kna-

ben und Mädchen tret«n.
Lennep. Der Rentner Ernst

Hölterhofs, der vor kurzem in Ge-

Krantenliause 20,000 Mark, dem

Gel'artZort seiner Schwiegermutter,
zur Ausschmückung dec Kirche einen
Betrag von 5000 Marl.

von Bierstadt, Erbenheim, Igstadt

che Kapellengemeinde.
Frankenberg. Das Schwur-

gericht beschäftigte sich mit einer Un-

bescholtenen 50jährigen Beamten wur-
de zur Last gelegt, Buchungen nicht
vorschriftsmäßig gemacht zu haben.

Urteil lautete auf 1 Jahr Gesäng-

Untersuchungshast als verbüßt gilt.
Höchst. Unlängst wurde an den

Farbwerten die Leiche des schon seit
mehreren Wochen vermißten Kauf-

verübt.

Jena. An der landwirtschaftli-
chen Versuchsstation der hiesigen Uni-

und sonstiger Kulturbeschädigungen

Rat und Auskunft zu erteilen. Pro-
ben von beschädigten Kulturen müs-

der i» Mainz gefunde-
nen, errichtet. Bis zur Anlunft des

Kaisers in Homburg soll die 14 Me-
ter hohe Säule fertig sein.

Sachl«?,.
Dresden. Kürzlich beging der

«ichung eines

leitet. Es stellte sich heraus, «aß

einkassierte Geld führte Baßler, der

fche bei sich.
Chemnitz. An Stelle des i«

das rasch um sich griff und den gan-
zen, aus dem 17. Jahrhundert stam-
menden Komplex vollständig vernich-
tete. Nur die wertvolle Bibliothek

Hergershausen. Als der
Sohn des Schuhmachers Balth. Neitz
vom Urlaub heimkehrend, seinen Va-
ter begrüßen wollte, fand er ihm in
seinem Zimmer erhängt vor.

Klein « Steinheim. Der
Bahnhossarbeiter Joh. Kämmerer,
der am 14. Mai beim Umfüllen von
Spiritus beim Kaffeekochen mehrere
Brandwunden erlitt, ist am 17. Mai
im Krankenhause zu Gr.-Steinheim

Way-rri.

München. Rentier und Reali-
tätenbesitzer Benno Danner, der zum
Kgl. Oetonomierat ernannt wurde,
hat in hochherziger Pietät gegen seine
verstorbene Mutter, die im Leben ein«

besondere Zuneigung für die Aufga-
ben der Blindenfürsorge hegte, sein
Anwesen Nr. 18 an der Winthier-

l straße zum Blindenheim gestiftet,
j Amberg. Der flüchtige Sol-
dat Luger vom 3. Chev-Regt. ir.
Dieuze, beheimatet in Gleißenberg bei
Waldmünchen. ist hier festgenommen
worden.

Augsburg. Unlängst waren 50
Jahre seit Gründung des Augsburger
Lehrervereins verflossen. Aus An-

laß dieses Jubiläums hat eine grö-
bere Feier stattgefunden.

Bamberg. Beim Abladen vor
Baumstämmen hinter dem Kranken-
Haufe wurde der Kutscher Johann
Höreth von hier von einem herabfal-
lenden Stamm getroffen und tödlich
verletzt. Der Bedauernswerte ist Er-
nährer einer zahlreichen Familie.

Dinkelsbühl. Der 35 Jahre
alte ledige Kaufmann Alfred Kuhn
von DinkelSbiihl wurde wegen 5 Ver-
brechen wider die Sittlichkeit in 15

Fällen an 6- bis 10jährigen Kindern
zur Gesamtstrafe von 9 Monaten Ge-
fängnis verurteilt.

ein und begrub den verheirateten
Kübler Christian Freyer von hier
vollständig unter sich. Es wäre um

bald Befreiungsversuche unternommen
und Hilfe herbeigeholt hätte. Der
Zustand Freyers ist sehr bedenklich.

Meckenbeuren. Beim Arbei-
ten an einer Kreissäge wurde dem

Niederstetten. Am 21. Mai
feierte Stadtschultheiß Ebert unter
reger Teilnahme der Bevölkerung sein

hörigen .Stiftungswald" um 78,000

fahr vorgebeugt, daß er am Eingang

Weiler z. Stein. Das HauS
und die Scheuer des Schneidermeisters

Bühlertal wurde der ledige A. Voll-

entfernt wurden. Die noch unbekann-
ten Radler fuhren davon, ohne sich
um den Schwerverletzten zu kümmern.

Freiburg. Der Pandektist und
Zivilrechtslehrer, Geh. Rat Pros. Dr.
jur. Fridolin Eisele dahier. vollendete
das 75. Lebensjahre. Geheimrat
Eisele, der sich seit Oktober 1911 im
Ruhestande befindet, lebt seit 1872

Konstanz. Das 40jährige Ju-

ck Co., das am Himmelfahrtstage in
Verbindung mit dem W. Geburts-
tage des Seniorchefs der Firma, Geh.
Kommerzienrat L. Strohmeyer und
dem 36. Hochzeitstage des Ehepaare-?
Strohmeyer sen. in großem Stile ge-

Verlauf.
Lahr. Zwei hiesige Lehrkräfte

feierten ihr 25jähriges Dienstjubilä-

uni als Lebrer der hiesigen Volksschu-
le, nämlich Frl. Emma Haas und
Herr Karl Dietrich.

Diehlkirchen. Der in den
zwanziger Jahren stehende ledige Acke-
rer Ludwig Haage versuchte sich zu

Doch dürfte er schwerlich mit dem
Leben davonkommen. Als Motiv zur
Tat wird folgendes angegeben: Die
im Elternhause Haages bedienstete
Magd war niedergekommen. Haage,

befürchtete, der Vaterschaft des Kindes

Ackerer Joh. Deck aus seiner Woh-
nung 277 Mark gestohlen.

Landstuhl. Hier wurde der 15
Jahre alte Stiftenmacher Otto Ro-
sinus, der in der Fabrik von Muck
u. Benzino beschäftigt ist, von dem
Treibriemen der Transmission erfaßt.
Rosinus hat schwere Verletzungen an

den Armen und am Kovfe erlitten.

Fort Louis. Hier ertranken die
beiden Rheinbauarbeiter Josef Hoch
und Michel Bauer. Als sie auf einem

Klappnachin Kies aus dem Talwege
hinter die ?Bühnen" führten, wurde
mitten im Rhein der Nachen von ei-
nem Strudel erfaßt, sie fielen ins
Wasser und ertranken, ehe Hilfe zur
Stell« war.

Ha gending« n. De: Großin-
dustrielle August Thyssen beging am
17. Mai feinen 70. Geburtstag. Die-
ses Jubiläum wurde auch in der Mit-
gliederversammlung des Stahlwerk-
Verbandes vom 23. Mai gefeiert.

Metz. Im Mai d. I die

nervereinS vom Roten Kreuz auf ein
20jähriges Bestehen zurück. <zur Feier
würd« am Sonntag. d:n 2. Juni ö.
1., nachmittags 2:15 Uhr. eine Uebung

menen größeren Fricdensungliick) ab-
gehalten.

Neustadt. Das Fest ihrer gol-
denen Hochzeit feierten die Kürschner

schreiben ein Geldgeschenk übermitteln
ließ.

Wittenburg. DaS Gärlner
Maschsche Ehepaar Hierselbst beging
das Fest seiner goldenen Hochzeit unv
erhielt vom Großherzog mit einein
Glückwunschschreiben sein Bildnis.

I-reie Stttdte.
Hamburg. Das Jubiläum 23-

jähriger Tätigkeit im Amte beging

der Friedhofsverwalter zu St. Ja-
cobi, Herr Carl Henri Flügel.
Goldene Hochzeit feierten die Eheleute
Johannes Hedemann, Gr. Drehbahn
39, Haus 6. Der Jubilar, der einer
von den Kriegsveteranen von
49 ist, wurde bei der Erstürmung der
Düppeler Schanzen zweimal verwun-

det. Ihr 40jähriges Bestehen
feierte am IS. Mai die Eisen- und
Hausstandswarenhandlung C. P. W.
Teufert, Röhrendamm 141 ?145,

dessen Inhaber Herr Peter Teufert
Leiter detz Geschäfts seit der Grün-
dung ist. Herr C. Qumckhardt ist
25 Jahre Inhaber der Firma Ernst
Richter.

Wirt Griebel auf der Insel Neuwerk
beschäftigte Knecht Golinsky aus
Blottgarten, Kreis Thorn, hatte hier
Besorgungen zu erledigen und begab

nen gewordenen Warnungen, zu Fuß
über das Watt zurück nach der In-
sel, wo er nicht angekommen ist. Der
Knecht ist jedenfalls auf dem Watt
verirrt und in einem Priel ertrun-
ken. Die Leiche wurde später gefun-
den.

Schwei,.
St. Gallen. Im Liebeggwei-

her oberhalb St. Gallen kippt? daZ
Floß eines Sägers namens Müller
aus Feldkirch um. Auf dem Floß be-
fanden sich auch drei etwa 10jährige

den, während Müller ertrank, der die
Leiche eines dieser Tage unter sonder-
baren Umständen verschwundenen
Mädchens, das nun ebenfalls aufge-
funden wurde, mittels des Floße»

Zürich. Der Wirt Schneider an
der Sihlstraße ist geständig, sein Kü-
chenmädchen derarl mit Fußtritten
mißhandelt zu haben, daß es infolg«
schwerer innerer Verletzungen wäh-

KelterrelchN>rg"rri.
Wien. Hier vollendete der Ge-

schäftsführer der Firma Brüder We-
ber, Anton Erker, sein 40. Dienstjahr

bei der Firma. Er erhielt von Chef
und Bekannten große Ehrungen. Das
Premium der Wiener Kaufmannschaft
verlieh ihm die goldene Medaille.
Erker, der 57 Jahre zählt, ist der
Sohn des Schulleiters in Mitterdorf

bei Gottschee. Im Sitzungssaal der
Allgemeinen Poliklinik fand unter

zahlreicher Beteiligung aus Kreisen
der Gesellschaft anläßlich des vierzig-
jährigen Bestandes der Anstalt die
festliche Generalversammlung statt.
Der Präsiden! des Kuraloriums,

Fürst Karl Auersperg, begrüßte die
Versammlung mit einer Ansprach-, in
der er des Wirken der Poliklinik
würdigte. Sodann hielt der Direktor
Hofrat Dr. v. Reuß «ine Festanspra-
che an di« Versammlung, :n der er die
Geschichte und die Entwicklung der
Poliklinik darlegte. Er lam dabei auf
die in Aussicht genommene Ausgestal-
tung d«r Poliklinik zu sprechen, wo-

bei er daraus hinwies, daß zu di«s«m
Zwecke schon im Vorjahr« di« Nach-
barrealität, Manannengasse 12, an-
gekauft worden sei. ES sei noch di«
Erwerbung eines Häuschens in txr
Nadlcrgasse geplant, um «in« Aus-
fahrt in die Höfergasse iu gewinnen.
Nach d«n bereits ausgearbeitet'n
Plän«n werden auf diesem Terrain
die Gebäude des Poliklinischen Spi-
tals und die dazu gehörenden Neben-
gebäude errichtet w«rd«n In der
Akademie der Wissenschaften fand
eine Festsitzung d«s Oesttrreichischen
Künstlerbundes zur Feier d«s 7<Z.
Geburtstages feines Ehrenpräsident«.«
Malers Anton Hlavacek statt. Nach
d«r Begrüßung durch den Vorsitzenden
Maler Sternfeld sprach Theodor
Weise: den von ihm verfaßten F«st-
gruß. Dann hiklt Vorstand Ma-
ler Sternfeld di« F«strede Ihr folg-
len die Ansprachen an den Jubilar
durch Delegiert« und Zkswiilte. In
ihrer Wohnung, k., Ktaristengasse,
ist Frau Bertha Trinis, Gemahlin
des Regierungsrates a. D. Zdenko
Trinis, im 46. Lebensjahr« gestor-
ben. Sie war die ältere Tochter des

in der Bukowina. Franz Freiherrn v.
Krauß.

Merk«lsgri!n. Hier ist eine
Frau Schellmann wegen Engelmache-

heit erregt großes Aufsehen, da viel«

Esch a. d. Alz. Der sjährige
Sohn des Schankwirtes Franz Ber-

nung. Der 11jährige Sohn der
Witwe Nossi gesellte sich ihm zu? er
hielt eine Taschenflobertpistol« in der

Vor dem Amtsgericht einer klein«!»
fränkischen Stadt erscheint der Wang-
lerbauer in Erbschaftsangelegenheiten.

Um die Namen feiner vier Söhn«
befragt, gibt er an: ?Der Aeltfchst,
Johann, is am 9. Mai 1881 geboren.
Der Zwait. Johann..." Der Amts-
richter stutzt und fragt: ?Wie heißt der
Zweite?"

1883. Der Dritt, Johann ..."
?Wie?" fragt der Amtsrichter.
?Johann, geboren den 21. Septem-

ber 1887, und der Viert, Johann, ge-
boren den 2. Januar 1890."

Als der Bauer schweigt, fragt der
Amtsrichter: ?Eure Söhne können
doch nicht alle Johann heißen?"

Und der Wanglerbauer: ?Jo, alle
viere. Herr Amtsrichter."

?Wie kennt Ihr sie denn auseinan-
der?"

?Des ifcht efo: Der Aeltfchst hoaßt
Johann, der Zwoat Hanne, der Dritt
Hans, und de Letzte Heeßen mer de
Kleene."

?Aber aus welchem Grunde habt
Ihr allen den gleichen Taufnamen ge-
geben?"

?Es is uns epper flink koi annerer
eing'falle."

in,

Wirtshaus einen Bauer als Modell
abgezeichnet.)

Bauer (die Zeichnung besehend)?
?Malifiz Toppschädel elendiger, dös
soll i' sein? Glei' kr'egst a Watfch«n!"

Gewissenhaft. Erster
Gast: ?Bringen Sie mir «ine Tasse
Bouillon, Kellner!" Ziveiter Gast:
?Mir auch eine; aher ohne Fliegen!"
Kellner: ?Jawohl! (zur Wirtin)

Zwei Tassen Bouillon; «ine davon
ohne Fliegen!"

Backfisch-Sehnsucht.

Und mein höchster Wunsch wäre:
-inen großen Weltschmerz möcht ich
haben und dazu essen.

Zweideutig. Advokat
(zum Klienten): ?Also Sie übergaben
dem Maler Müller Ihre Rechnung,
und er . . ."

?Sagte, ich sollte mich zum Teufel
scheren!"

?Und was taten Sie darauf?"
?Ich lief fpornstr«ichs zu Ihnen.

Brim Konditor.

-V! -r i -- 'r >n!M r«l?n'ick
denn heute für 20 Pfennige sieben
Plätzchen statt sechs?

Ladnerin: Weil di: Plätzchen
schon von gestern sind.

Moritz ch «: Haben Si« k«in« von
oorgestern?

Wink mit dem Zaun-
pfahl. Fremder (vor der Schloß-
besichtigung): ?Wo kann ich den
Schirm hinstellen?' .

'ftellan: ?Bitte,
neben die Trinkge:dbüa,,e ..., da ver-
gissen Sie ihn wenigstens nachher
nicht!"

Iaso Berowirt: ?Wenn't
Wetter klar ist, können Sie von hier
mit bloßem Auqe die Türme von
Freiburg sehen!" Tourist: ?In der
Tat?" Bergwirt: ?Ja, das heißt,
selber hab' ich s' noch nicht gesehen,
aber es steht im Baedekr!" '


